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„Probleme kann man niemals mit derselben Denkweise lösen,  

durch die sie entstanden sind"  

(Albert Einstein) 
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Abkürzungsverzeichnis 

Abb. = Abbildung 

BDK = Bund Deutscher Kriminalbeamter 

BfArM = Bonner Institut für Arzneimittel und Medizinprodukte 

BKA = Bundeskriminalamt 

BMBF = Bundesministerium für Bildung und Forschung 

BmJ = Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz 

BtM = Betäubungsmittel 

BtMG = Betäubungsmittelgesetz 

DPolG = Deutsche Polizeigewerkschaft 

GdP = Gewerkschaft der Polizei 

LKA = Landeskriminalamt 

OwiG = Ordnungswidrigkeitengesetz 

OK = Organisierte Kriminalität 

PI = Polizeiinspektion 

PK = Polizeikommissariat 

StPO = Strafprozessordnung 

TB = Teilnehmende Beobachtung 
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Transkriptionsregeln 

  

,       = kurzes Absetzen, Stimme geht runter 

[4]     = Dauer der Pause in Sekunden 

Jaaa      = Dehnung 

[lacht] = Kommentar der Transkribierenden 

[lachend]                                      = Kommentieren des Gesprochenen (Das   

                                                           Gelachte wird kursiv geschrieben)  

                                                           Bsp.: ich sag mal [lachend] das war  

                                                                     lustig...  

nein     = betont 

[?]  = Inhalt der Äußerung ist unverständlich 

[Inhalt?]   = unsichere Transkription 

so war das //Mhmh// damals  = Sprecher 1 //Sprecher 2// Sprecher 1 

I: = Interviewerin: 

S: = Interviewte Person = Studierende: 

L: = Interviewte Person = Lehrende: 

P: = Interviewte Person = Praktiker: 
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Vorwort 

Die Problematik des staatlichen Umgangs mit Drogen, insbesondere mit 
alltagssprachlich sog. „weichen Drogen“, ist schon seit langer Zeit be-
kannt und wird auch (fach-)öffentlich kontrovers diskutiert. Die Haltung 
des Gesetzgebers in dieser Frage wirft für viele Polizeibeamte veritable 
Gewissensnöte auf, nicht nur, was den eigenen Lebensentwurf angeht, 
sondern auch hinsichtlich ihrer beruflichen Rolle.  

Das Buch von Svea Steckhan bearbeitet dieses Problem facettenreich 
und tiefgründig: Einerseits beleuchtet sie konkret die Rolle der Polizei im 
Zusammenhang mit Dogenpolitik, andererseits setzt sie sich aber auch 
kritisch mit dem Legalitätsprinzip in Gänze auseinander. Ausgangs- und 
Schwerpunkt sind jedoch Perspektiven und Alltagswissen von Polizei-
beamten im Umgang mit Drogenkriminalität. Dabei öffnet sie dem / der 
Leser_in auch die Augen, wenn es um die mannigfachen Konflikte bzw. 
Widersprüche geht, mit denen sich Polizeibeamte bei der Befolgung der 
gesetzlichen Vorgaben aus dem Betäubungsmittel- und Strafrecht kon-
frontiert sehen. Strikte Strafverfolgung sehen viele als nicht durchführ-
bar und / oder nicht opportun an, sie müssen es aber tun. Hieraus entwi-
ckeln sich oft individuelle Coping-Strategien, denen aber eine Grundhal-
tung vorangestellt ist. Um diese unterschiedlichen Grundhaltungen geht 
es in dem Buch hauptsächlich.  

Die sehr anschaulich beschriebenen Positionen zeigen, dass sich auch 
Polizeibeamte kritisch mit dem Legalitätsprinzip auseinandersetzen, 
wenn auch aus unterschiedlichen Gründen und mit unterschiedlichen 
Implikationen. Die Autorin betont aber auch, dass trotz der unterschied-
lichen Haltungen unter den Befragten keine dogmatischen „crime figh-
ter“ mehr waren, die das Verbrechen kategorisch auszurotten gedenken, 
sondern durchgehend eine „Kriminalitätseindämmungsfunktion“ der 
Polizeiarbeit vertreten wird.  

Das Buch stellt durchgängig wissenschaftliche Lesarten zur Verfü-
gung, die erkenntnistheoretisch begründet und kreativ sind, die aber nie 
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besserwisserisch und monolithisch daherkommen. So entsteht auf un-
prätentiöse Weise ein theoretisches Gerüst, das die Verarbeitung disso-
nanter Anforderungen an die Polizei hervorragend erklärt.  

Was lernen wir noch aus dem Buch? Wir lernen etwas über das Risi-
ko, das entsteht, wenn Polizeibeamte ihre eigene Arbeit als nicht sinnvoll 
erleben. „Arbeit für den Papierkorb“ ist eine der stärksten Zutaten für 
berufliche Demotivation und ein sicheres Erkennungsmerkmal für   
Deprofessionalisierung. Hier knüpft die Arbeit an Befunde der Organisa-
tionskulturforschung auf beeindruckende Weise an: „Bewusstes Ignorie-
ren“ war schon immer und ist noch heute eine Methode, um sich vor 
Arbeitsüberlastung und / oder moralischen Dilemmata zu schützen.  

Wir erleben eine Autorin, die nicht nur mit Verve ein wissenschaft-
lich interessantes Thema verarbeitet, sondern die sich mit dem Hand-
lungsfeld Polizei ebenso leidenschaftlich beschäftigt wie mit drogenpoli-
tischen Standpunkten, die den zivilgesellschaftlichen wie fachwissen-
schaftlichen Diskurs über Polizei substanziell bereichern. Diese „Begeis-
terung für Erkenntnis“ wird flankiert durch eine hohe intellektuelle 
Redlichkeit, durch Sprachkompetenz und eine äußerst lebhafte Darstel-
lung. 

So ist der Text nicht nur für die Expert_innen in Polizei- und Drogen-
forschung interessant, sondern er wendet sich auch an reflektierende 
Praktiker der Polizei und der Drogenhilfe, und er wendet sich an alle 
politisch interessierte Leser und Leserinnen – und schließlich auch an 
Kinder, Lebensgefährt_innen und / oder Ehepartner_innen von leitenden 
Polizeibeamt_innen, die nach einem Geschenk suchen, das zum Nach-
denken und zur Diskussion einlädt. So wünsche ich dem Buch eine weite 
Verbreitung und eine intensive Rezeption.   

Rafael Behr 
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